
xemNn Glaubens. Der Vert: katholischer Die vorliegende Arbeıt wurde als Dıs-
Priester un begeıisterter Bewunderer sertatıon ZU[ Erlangung der Doktorwür-
orthodoxer Kırchlichkeit, insbesondere de der Warschauer Universıität abge-

faßit un aNngeCNOMMCN. Die Vin VCI-der slawıschen Tradıtion, greift In der
Jlat eın sehr wichtiges Thema auf, das sucht das Wechselspiel zwıischen der
nıcht zuletzt Aaus öÖökumenischer Sıicht Orthodoxıie und dem rel1g1ÖöS-
VO  — größter Wiıchtigkeıt ist Verständnis phiılosophıschen Denken in Russland
zwıschen der orthodoxen un der dıe Wende des ZU dar-
abendländischen Tradıtion wecken, zustellen. Sle mac. das aufgrund eiıner
welches durch theologische Auseınan- Analyse der Lehren OSaNnOWSs
dersetzungen schwer erreichen ist „Rückkehr zum Anfangszustand‘‘,
und letztliıch wirkungslos bleiben wird, Schestows „Philosophıie der Verzweiıf-
WCIN dies keinen Zugang ın dıe Gilau- Jung‘“‘, Mereschkowskı1]s „Prophet
benserfahrung un: 1mM gottesdienstlı- der uemNn Zeıten“ un! Berdjajews
chen en finden kann eiztere aber „Philosophie der Hoffnung‘‘ 1m Hın-
finden ihren Vollzug 1mM Bereich des blick auf die zentralen Sinnfragen der
Kultes und der Frömmigkeıt, für deren menschlichen Existenz, Geschichte der
Verständnis die Ikone und deren Stel- Menschen und der Gottesfrage.
enwert einen vorrangigen Platz haben Der Leser egegne hıer eiıner Welt, in

diesem Sinne gebührt dem ert. der enken und Fühlen, Philosophıe
eın Dank für diesen Versuch. Das Be- und Theologie ıne Einheıt biılden Dıe
Ondere des Buches lıegt zweıfelsohne zitierten Autoren sınd noch Theologen,
darın, daß dokumentarısches und Quel- Philosophen und Schriftsteller in einem.
lenmaterı1al den größten eıl d- Da dıe Personen CLE mıt der Geschichte
chen. Und dies gılt nıcht LUr für den der Russischen Orthodoxen Kıirche VC1I-

„Textanhang‘‘, sondern in noch größe- bunden sınd, erfahren WIT nıcht 1Ur eın
rTrem Mal für das uch selbst Aber WI1IE farbiges Charakterbild, sondern erhal-
SONs kann INan über Ikonentheologie ten auch einen wichtigen Einblick 1n
und Ikonenverehrung schreiben, ohne manche Ereignisse der russischen Kır-
auf die Kırchenväter zurückzugreıfen? chengeschichte.
och hierin lıegt auch ein gewIlsser 1es INa dieses uch aufmerksam
Nachteıl, daß nämlıch dadurch das Le- durch, versteht INan, daß sowohl die
SCH des Buches aufs außerste erschwert Religionsphilosophıie als auch dıe heo-
wird Hınzu omMm auch, daß das (CGjan-

In große Abschnitte ohne 7Zwischen- logie iıne Interpretation der Glaubens-
wahrheiten bilden.überschriften gegliedert ist, dalß das

ohnehin L1UI für Fachleute oder allen- Dıiıe Vin zieht dus dem umfangrel-
falls Spezlalısten interessante uch seine chen Materı1al ein1ıge Folgerungen hın-

sichtlich der Anwendung In der westl1-eigentliche Wırkung und Zielsetzung
cht ırd erreichen können. chen Mentalıtät, und ZW. dıe heo-

Athanasıos Basdekıs logie VO  — „sobornost’ “ entwickeln
als ıne Ekklesiologie der Gemeinschaft,

Einheit des abstrakten Denkens mıt
Wiktoria Krzemıien. Filozofia cClen1u der intultıven Kontemplatıon, dıe

Person des Gottmenschen nıcht als ıneprawoslawila (Philosophie 1mM chat-
ten der Orthodoxie Verlagsinstitut Spekulatıon betrachten, sondern als
SPax® Warschau 1979 F7 Seiten. ıne echte Begegnung mıiıt Gott
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Leıder füllt diese Arbeıt 1Ur In einem stantıschen Kırchen hre Miıtarbeit
schulden, denn „der Protestantismussehr geringen Male dıe Lücken dUus, die

In unNnseTrTer westlichen Mentalıtät VOTI- hat das moderne Europa mıt hervorge-
handen Ssind. Wiır wollen hoffen, daß ıIn bracht‘‘ (11) Dıies ırd nach der
nächster eıt NEUEC Arbeıten und NEUC Wiıedergabe eines einleitenden ortrags
Namen wIe: Solowjew, Bulga- VO ermann Dietzfelbinger .„Die Ver-
kOW, Karsawın, Lossk1], Flo- antwortiung des Prostestantismus für
rensk1] - In Erscheinung treten Europa Lehrformel oder Auftrag?‘‘

TOTLZ alledem, der abendländische den konstitutiven Grundfaktoren
katholische eser wırd Aaus diıesem uch aFrıeden, Gerechtigkeıt, Versöh-
viel gewinnen. Es wıird ıhm Korrektiv NUuNg, Reformfähigkeıt Würde der
un: krgänzung se1ın für iıne intensivere Welt, Kırche) un! in einem ideenge-
Erfassung des Katholischen. Dankbar schichtlichen Durchgang verdeutlicht
ird INa auch für dıe sorgfältig erstell- und reflektiert, sodann auf dıe (je-

Gesamtbibliographie se1ln. genwartsprobleme einzugehen. er
Leonard Gorka SVD schließende Dokumententeil Orlentiert

über Stellungnahmen und Haltung derEUROPA europäischen Kırchen ZUr kuropafrage.
Hans Roser, Protestanten und kEuropa

Informatıion, Meınung, Dokumente. Eın ebenso anregendes WIEe nac.  en
lıch stimmendes Buch Doch der ert.Miıt einer Einführung VO  e ermann ist sıch auch durchaus dessen bewußt,Dietzfelbinger Claudıius Verlag,

ünchen 1979 133 Seiten. art daß dıe heutige Europäische (jemeinn-
schaft nıcht deckungsgleich ist mıt dem16,80 größeren, durch gemeınsame Geschich-

Katholische ırche und uropa Do- und Kultur geprägten kEuropa I)ar-
kumente Herausgegeben durchzieht dies uch iıne etzte,
VO  — Jürgen Schwarz unter Mitarbeıt schmerzhafte Dıiskrepanz, die vorerst
VO  — efier Schawohl und Pierfelice unlösbar erscheint.
Taglıacarne. (Reihe Entwicklung un Das Gileiche gılt VO  - der bemerkens-
Friıeden. Materı1alıen 9 Chr Kaiser ert vollständigen und sorgfältigen Do-
Verlag, München/Matthıas-Grüne- kumentensammlung ‚„„‚Katholische Kır-
wald-Verlag, Maınz 1980 605 Seıiten. che und Europa“, wobel dıe Varılıations-
art 585,— breıite der Meınungen und Stellungnah-
Das uch VO  — Hans KOoser ist anläß- imnen hervortritt. Vom Herausgeber ırd

iıch der ersten allgemeinen und dırekten aber auch für dıe katholische Kırche in
Wahlen ZU Europa-Parlament erschle- Anspruch INMECN: „Aus histor1-
NOCIL. Sein Verfasser, früherer Landesj)u- schen und polıtischen Gründen trıtt s1e
gendpfarrer für Bayern, hat sıch als zudem für eın Offenhalten des westeu-
Miıtgliıed des Bundestages und 1n der Be- ropälischen Einigungsprozesses 1m Hın-
ratenden Versammlung des Europa- blick auf ıne spätere CMNSCIC /usam-
ates eingehend mıt der aterıe befaßt. menarbeıt mıiıt den Ländern Osteuropas
arauf gründet sıch sein Engagement einLeider füllt diese Arbeit nur in einem  stantischen Kirchen  ihre  Mitarbeit  schulden, denn ‚„der Protestantismus  sehr geringen Maße die Lücken aus, die  in unserer westlichen Mentalität vor-  hat das moderne Europa mit hervorge-  handen sind. Wir wollen hoffen, daß in  bracht“ (11). Dies wird — nach der  nächster Zeit neue Arbeiten und neue  Wiedergabe eines einleitenden Vortrags  Namen wie: Vl. Solowjew, S. Bulga-  von Hermann Dietzfelbinger „Die Ver-  kow, L. Karsawin, N. Losskij, P. Flo-  antwortung des Prostestantismus für  renskij u.a. in Erscheinung treten.  Europa — Lehrformel oder Auftrag?‘“  Trotz alledem, der abendländische  — an den konstitutiven Grundfaktoren  katholische Leser wird aus diesem Buch  (Macht, Frieden, Gerechtigkeit, Versöh-  viel gewinnen. Es wird ihm Korrektiv  nung,  Reformfähigkeit,  Würde der  und Ergänzung sein für eine intensivere  Welt, Kirche) und in einem ideenge-  Erfassung des Katholischen. Dankbar  schichtlichen Durchgang verdeutlicht  wird man auch für die sorgfältig erstell-  und reflektiert, um sodann auf die Ge-  te Gesamtbibliographie sein.  genwartsprobleme einzugehen. Der an-  Leonard Görka SVD  schließende Dokumententeil orientiert  über Stellungnahmen und Haltung der  EUROPA  europäischen Kirchen zur Europafrage.  Hans Roser, Protestanten und Europa.  Information, Meinung, Dokumente.  Ein ebenso anregendes wie nachdenk-  lich stimmendes Buch. Doch der Verf.  Mit einer Einführung von Hermann  ist sich auch durchaus dessen bewußt,  Dietzfelbinger.  Claudius  Verlag,  München 1979. 133 Seiten. Kart. DM  daß die heutige Europäische Gemein-  schaft nicht deckungsgleich ist mit dem  16,80.  größeren, durch gemeinsame Geschich-  Katholische Kirche und Europa. Do-  te und Kultur geprägten Europa. Dar-  kumente 1945-1979. Herausgegeben  um durchzieht dies Buch eine letzte,  von Jürgen Schwarz unter Mitarbeit  schmerzhafte Diskrepanz, die vorerst  von Peter Schawohl und Pierfelice  unlösbar erscheint.  Tagliacarne. (Reihe Entwicklung und  Das Gleiche gilt von der bemerkens-  Frieden. Materialien 9.) Chr. Kaiser  wert vollständigen und sorgfältigen Do-  Verlag,  München/Matthias-Grüne-  kumentensammlung „Katholische Kir-  wald-Verlag, Mainz 1980. 605 Seiten.  che und Europa“, wobei die Variations-  Kart. DM 58,—.  breite der Meinungen und Stellungnah-  Das Buch von Hans Roser ist anläß-  men hervortritt. Vom Herausgeber wird  lich der ersten allgemeinen und direkten  aber auch für die katholische Kirche in  Wahlen zum Europa-Parlament erschie-  Anspruch genommen:  „Aus  histori-  nen. Sein Verfasser, früherer Landesju-  schen und politischen Gründen tritt sie  gendpfarrer für Bayern, hat sich als  zudem für ein Offenhalten des westeu-  Mitglied des Bundestages und in der Be-  ropäischen Einigungsprozesses im Hin-  ratenden Versammlung des KEuropa-  blick auf eine spätere engere Zusam-  Rates eingehend mit der Materie befaßt.  menarbeit mit den Ländern Osteuropas  Darauf gründet sich sein Engagement  ein ... Immer schon kamen gerade aus  für den westeuropäischen Einigungs-  den Ländern Osteuropas entscheidende  prozeß, den er freilich theologisch nicht  Anstöße für die Fortentwicklung eines  rechtfertigen will. Wohl aber sieht er die  christlichen Europas‘‘ (XXIX). Leider  politische Realität, der gerade die prote-  wurden jedoch Stellungnahmen der ka-  542Immer schon kamen gerade Aaus
für den westeuropälschen Eınıgungs- den Ländern UOsteuropas entscheidende
prozeß, den freilich theologisch nıcht Anstöße für die Fortentwicklung eiınes
rechtfertigen wıll Wohl aber sıeht die chrıistlichen Europas‘‘ (AAIAXA) Leıider
polıtische Realıtät, der gerade dıe e- wurden jedoch Stellungnahmen der ka-
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